
Berl in, V5M 18 I u l . bachtniß Predigt, über den schon erwehnten 
Von Sl^Majest. dem Könige, sind bey dcm Text, gehalten. I n der Dohm<Kirche,alIwo 

Alt - Krsyyiscben Infantnieregimente der Ihro Majestät, die Königin, und das ganze 
Fähnrich, Herr von Lostln, zum Secondsliem hier befindliche Königl. Haus, dem Gottes-
tenant, und berFreycorpora!, Herr vonMe^ dienste beywohnten, predigte dir Königl, Oi 
tzerodt, zum Fahnnch erklärt worden. Der bwConsistorjal Rath, nnd der erste Hof Pres 
Cauonicus des Sti f ts S t Ponifacn, und diger, Herr Sack, in der St< PcUi Kirche a-
Mailr i t i i in Halbcrsiadt Herr Weste, hatvon der geschahe solches von dem Komgl. Ober-
Sr.Majess.die aUer.inädigste Bestätigung sei- Consisiorial-Ra h, und Probst zu Colin an 
ner Wahl zum Dechant des besagten St i f ts dcr Spree, Herrn Süßmilch, wostlbjl der da-
erhalten. Vo^estern, Vormittags, wurde sige Cantor, Herr Brchholz, eine wohlgkZetẑ  
lctztgenn'ldetsr maßen, Er . Königl. Hoheit, 
dem HochftcliM Prinzen von Preussen, in der Kirche vor dcm Cöpcnicter Thore/ der Can« 
allen hiesigen Kirchen eme ^eichelp und Ge^ tsr, Herr Buchholz eine wohlgesez« Trauer-

" l ) 
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«ufick, welche vielen Beyfall fand hören ließ. Durch! haben I h r Hauptquartier von Nippks 
Gestern reiselen der Cammerherr bey Ihro nach Münichsooiff verleget. Der G'neral, 
Majest. der Königin, Herr Reichsgraf von lteutenant. Gras von Guerchi, welcher sich mit 
kehndorff,und der Cammerherr bey Ih roKc- des Königs Infanterieregimcutzu Königsdorf 
nigl Hoheit, der verwittwelen Prinzeßin von bifanb, wie auch das Regiment von Provence 
Preussen, Herr Baron von Kesselnder Dmchl, und einige andere Battaillons haben gestern 
verwittweten Frau Herzogin von Braun- Abend gegen Berchheim vorrücken sollen, 
schwelg, entgegen, um Dieselbe im Namen Weichselstrohm vom 5 I u l . i . 
I h r o Majestät, und Ih ro König!. Höhet, zu Der zu Petersburg blfi.idl che Türkische. 
empfangen, und nach dem Lustschlosse Schön- Gesandte soll bey seiner Äufführuüg noch 
Hausen zu begleiten. Dieser Tage kam der immer beharren. Man sagt, es habe sich 
Generalmajor von der Infanterie, Herr von derselbe in eilur neulich mit dcmCanzler, Gra, 
Königsmark, aus dem Freyenwalderbadewie- fen von Woronzow, gehaltenen Conferenz über 
der anhero zurück. den Marsch der Rußischen Trouppen durch 

Wien, vom 3 I u l . Pohlm schr beschweret, und hinzu gefügt, es 
Am 26tcn I u n . Mittags um ,2 Uhr, hat lauffe wieder die Tractaten, welche zwischen 

der Türkische Internuntius die Abschledsaudi» der RepublikPohlen und der Ottomannischen 
enz bey des Hrn. Reichsvicecanzlern, Grafen Pforte obwalteten, daß man Rußischer Seits 
von Colloredo Excel! gehabt, allwo ders.lben so frey gewesen sey verschiedene pohlnische 
die Präsenten bekommen h a t , und darauf Plätze zu besetzen Von Or. König!. Wajlst. 
samt seiner Suitc mit Erfrischung gewöhn, von Pohlen ist auf den 2t«n Octobrr dieses 
lichermaffen aufdüs herrlichste bewirthet wor- Jahres ein Reichstag nach Warschau ausge» 
den ist. Die Präsente, welche in Silberge- schrielxn worden, aufwelchem, wie einige wis-
schmeide und andern Kostbarkeiten bestehen, sen wollen, die künftige Königswahl und die 
find von 24 Militairunterofficiers getragen Succeßion eines Chursächsischen Prinzen auf 
worden. Heute hat dieser Gesandte seine Ab, den Fall des Abfierbens E r . jetztregieren den 
schiedsaudienz bey des geheimen Otaatscanz- Majestät mit in Vorschlag kommen dürften, 
lers, Hrn. Grafen von Kauniy Excellenz ge- Man bemerkt aber schon eine mächtige Ge« 
habt, und wird er nun nächster Tage wieder genparthey. Der Crongroßseldherr und der 
nach der Pfortezurück gehen, wozu die erfor- Großftldherr von Litthauen, hatten, wieder» 
derlichen Schiffe schon in Bereitschaft stehen, lautet, an alle Regimenter die Ordre ergehen 
Wei l er aber vor der gewöhnlichen Zeit der 4 lassen, sich marschfertig zu machen. Inzwi-
Monate von hier reiset, so werden demselben schen sagt man auch, daß der Rußische Ge» 
dieVerpstegungsgeltzer bis zuEnde desAugusti neral Schuwalow diesen Reichstag mit l i -
nachgetragen, und hier baar ausgezahlet wer, ner starken Armee bedecken werde, 
den. dieser Tage sind 2 schöne Perfianische Haag vom 8 I u l . 
Pferde, als ein Schimmel und ein Fuchs, aus Briefe von Paris enthalten, daß man da-
Rußland hier angelanget,welche der Rußische selbst die Nachricht habe, daß Louisburg von 
Marschall Vpraxin S r . Majesi. dem Römi- den Engländern belagert sey, und daß sie 
sehen Kayser überschicket hat. bereits die Trencheen davor eröfnel hätten. 

Cöl ln , vom 6 Ju l i i . Hannover, vom 8 Jul i i . 
D?r li nte Flügel der Armee unter dem Gra- Nach einer zuverläßiaen Liste hat die Alliirte 

ftn von Clermont machte gestern Nachmittag Arm« in der Schlacht biy Creveld, den 23km 
eine Bewegung, welche denselben von unserer Iun.il »753. folgenden. Verlust schabt; 
Stadt etwas weiter entfernet hat, und Se . 
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Die Franzosen haben vermöge einer in einem aufgefangentn Briefe befindlichen feind, 
llchen Relation verlohren: 

Todte. Bleßirle. 
Officicrs. Gemeine. Officiers. Gemeine. 

Infanterie — 36^ 2^07 «>- 232 697 
Ciwallerle —- 26 65« — ^ , 5 4 458 

92 2958 — 386 " 5 5 

456l 

Cölln, vom Xl Ju l i i . von Gisors, einziger Sohn des Marschalls 
Der Graf von Clermont ist diesen Morgen von Nelleisle, Obrisier der gemeldten Cara-

bon hier abgereiset. Er nimt seinen Weg über biniers, ist mit einem Gäbelhiebe am Kopfe, 
Metz um nach Paris zurück zu kehren. Der und einer Kugel in der Hüfte gefahrlich ver¬ 
Marschall von Etrees, hat sich auf die Reise wundet. Man weiß noch nicht genau, wor-
begeben wollen, um das Commando über die inn unser Verlust sonst bestehet, das gewisse-
Armee zu übernehmen; allein, er hat eine B lu t - sie aber ist, daß unsere Armee das Feld hat 
stürzung bekommen, die ihn ausser Stand zu räumen müssen, nachdem das Gefechte vier 
reisen setzet. Er wird also nicht kommen,und Stunden lang sehr hitzig gewesen, obgkich 
der General Contades, bleibt disjetzomitdem nicht die ganze Armee zum Treffen gekommen 
Commando en Chef über die Armee beladen, ist. Der Graf von St< Germain, welcher 

Paris vom 30 I u n . den linken Flügel commandiret, hat sich sehr 
Ein Courier, wacher am 27sten dieses von hervorgethan. Indem wir noch ausführliche 

der Armee am Niederrhein angelanget ist, Beschreibungen von allem, was an diesem füc 
hat die traurige Nachricht mitgebracht, daß uns sehr unglücklichen Tage vorgegangen ist, 
am 2zsten eine mördnische Action vorgegan- erwarten, um auch daraus die Ursachen, war, 
sen sey, in welcher wir die auserlesensten von um die Unstigen aufs neue so sehr gelitten, 
unsern Völkern verlogen haben. Das Corps und fich aus ihrem fast unüberwindlichen 
Carabinters und das von den Französischen kager haben heraustreiben lassen, zu ersehen, 
Grmadiers haben äusserst gelitten. Der Graf könnm w<dm blweinenswürdigen Verlust 

33 ( 453 ) W ^ ^ ^ . . ^ 
. Todte. Bleßirfe. 

" ^^ , ' >— , ^ 
Officier. Unterofficier und Gemeine. Officier. Unterossicicr m;d Gemeine. 

1) Hannoverische Infanterie 4 — 183 — 25 — 878 
2) Braunschwelg Infanterie « — 18 — 4 — 39 
3) Heßische Infanterie 4 — 49 — 2 — 103 
4) Preußische Cav^llerie — — 49 ^ 4 — log 
5) Hannoverische Cavallerie l — 3 — i — 5 
6)Heßlsche Cavallme — — y — 4 — 50 
7) Scheiterisches Corps — — 1 — — — 8 
8) Vermißte oder Gefangene überhaupt— — ^ — 2 — 73 
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so vieler wackern Leute nichts anders, als den derung vorgefallen. Die Herren de Bernls^ 
Ausschweiffungen in Lustbarkeiten und den de RouilZe, dePauImy und Moras habenden 
herrschenden Geschmacke davon zuschreibe!:, Königs Staatsrath verlassen, und die Herren 
als welche allezeit ganz unfehlbar Nachläßt von Berrycr, P^yf ie l^ , wie auch der Mar¬ 
kelt und Ulitüchtigkeit zum Hiensie nach sich schall von Etrees sind wiederum in denselben 
ziehen. An statt den Dienst rechtschaffen zu getreten. D^r lezttre hat luchtdasComman-
lernen, und sich tächtig zu machen dcn Pfiich do der Armee, welches der K ömss ihm wieder 

. ten ein wahres Gnüge leisten zu können, auch angeboten, üb<nm m u wollen, sondern hat 
auf das Wohlergehen und dle Angelegenheiten sich mit dcm schlechten Zustande saner Ge-
des Vaterlandes zu denken/ und den Befehlen simdheit entschuldiget. Da der Herzog von 
und Absichten des Königs pünctlich.-zu fol- Belle Is le feinen einzigen Sohn, den Graftn 
gen, müssen wir unserer Nation zur Schande von Gisors, m der Schlacht am 2 M n I u n i i 
nachsage«/ daß viele unter den Vornehmsien verlohren hat; so ist er über dkstn Verlust 
der Armee seihst bisher cmfnichts anders de- unttöstbar, und er dürffte ebenfalls in w^nig 
dacht gewesen sind, als sich durchVsrwüstung Tagen seine Bedienungen niederlegen. M a n 
und Untergang der feindlichen Länder reich zu giebt einigen Officiers, wovon wir die Nannn 
machen. Durck) dieses ihr Exempel auch selbst übergehen wollen, öffentlich Schuld, daß sie 
zu ihrem Gewinn, haben die Malversationen den Grafen von Germain nicht, wie er ver-
ander Verpflegung entstehen, und eine Ar, langet gehörig unterstützet hätten. DerGraf 
mee vorschlich zunichte gemacht werden müs« von Clermont lst von der Armee zurückberufen 
sen, welche unter einem Marschall von Sachs worden, und der Prinz von Corl i wnd dies 
sen im Stande hätte seyn kötm.n, dem gan- selbe wiederum commandiren. Man glaubct 
zen Deutschland Ge.etze vorzuschreiben. Die daß die Herren von Chcbert und S t . Germai« 
Bastclle wird deswegen auch ziemlich bevöl- ^u Marschällen von Frankreich erhoben wer-
kert werdm; wie den ietzo z Officiers von er- den, und daß sie alsdünn besagtem Prinzen 
habenen Range dahin abgeschickt worden, und zum Bfysiande scyn sollen. Da die Englische 
sie finden schon ein Dutzend andere, die in Flotte die Französischen Küsten verlaßen hat, 
Deutschland schlecht gedicnet haben Ein so heißt es, d^ß sie sich nach Flandern gc-
solches gerechtes Einsehen ian dock, wie wir wendet. 
wenigstens hoffen, die alte Ehrbegierde, die Frankfurt, vom 7 Ju l i i . 
Krisgeszucht und guteWirthschast wieder her- Der Hsrzog von Brsgl io, Generallieute-
siellen, in welchen Eigenschaften vorhin un- nant der Französischen Armce, ist den Htcn zu 

^ sere Generals und Officiets zu erkennen wa- Hanau angelanget. Die Armee uuler dem 
ren. Prinzen twn Eoubift tritt heule ihren Marsch 

Sonst vernimmt man zwar verschiedenes an, um von neuem in Hejfen cinzmücken. 
von den Pwgressen, weiche die R^ßische Ars Ans dem Hannoverischen Hauptquartier 
mee gegen du Pomm r!sche und Schlcsische zu Dick, von» 6 I u l t l . 
^Vrän;e zu machen Vorhabens seyn soll; al- Gcsiern sind von unserer Armee Commissa< 
lein Rußland scheinet voll den Türken nicht rien uach Emden absseqangen, um die i2Estas 
sicher, und der D:van dahm gebracht zu scyn, drons Engclländer, welche daselbst aus London 
daß Rußland Ursache habm wird, seme V ö l ' angelan t si.!ld,zu empfangen. Eben «etzo ist 
ker nicht gar zu wmmarschlren zu lassen, sow die Capitulation mit Aütseldorjf zu Stande 
Kern auf seine eigens Sicherheit zu denken. gekommen. 

^ Par is, vom 7 I u l . Nach^ 
^n) königlichen Wnisimo ist eine Vcrgn^ 
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Nachtrag « l 

Aus dem Hauptquartier der Alliirten .Armee von Braunschweig, öarauf bMcht sinb, fich 
zu «Sckloßdyck, vom 8 I u l . der Hauptstadt Iül ich zu bemächtigen, so ha. 

I m Iulichschen werden die zum Magazin« ben Se. Durch!, das HoltsteimGottorpistb« 
zu liefernde Rationen und Pottionen, desglw Korps CavMrie, nicht nur mit4 Bataillons 
chm die Contributionen, ohne Anstand repar- Hannoverischer Infanterie, welche bisher zu 
tiret und ^ygetrieben. Man macht fich die Madbach gestanden, sondern auch mit dem 
Hoffnung, von der Hauptstadt des Herzogs Korps Sr^Durchl.desElbprinzenvonBram,-
Ihums Iülich nächstens auch Besitz zu neh- schweig aus l m Gegend Rüremonde am2le« 
men, so wie gestern die Hauptstadt des Her, dieses verstärken lassen, worauf besagtis Korps 
zogthums Bergen an die Alliirten übergega«, am / t t n diefts bis nzch 3iß eine Stunde bon 
gen ist, und der Generalmajor vonWangm, Iül ich, vorgerücklt ist. 
heim Besitz davon genommen hat. Die ge- Düsseldorff, vom 8 Jul i i , 
wesene Französische Besatzung in Düsseldorff Diese Stadt hat capituliret. Die Hanns« 
ist in aller StiSe tmeks abnnrfchiret. Von veraner werden morgen um 9 Uhr hteselbff 
den Pfälzisthen Trouppen gehet ein Regiment einrücken, und dk Fransen, nebst ben U ä l -
nach Atannhetm, zwey aber werben, dem zern von hier ausmarschieren. 
Verlaut nach, zur Besatzung nach Metz ge- Heidelberg, vom l Ju l i i . 
Khickt. Whier hat man seit einigen Tage» vielfal, 

Cleve vom 8 Jul i i . tige Ansiallen zu Anlegung eines Französischen 
Man weiß allhi r zuverläßig, daß der Graf Lazareths gemacht, und «s waren auch schon 

von Issesoach/ Gouv rneue zu Düsseldoiff, über 60 zum Lazarech gehörige Personen an, 
nachdem der nach Manheim abgesendet gewe- gelangt. Matt kihrte auch wegen des bevor-
fene Courier v^n dmn«n wi<de? zurück ge- stehenden Marsches der Franzssischm Tronp-
lommen ist, nicht vor gut befunden hat, eine Pen alles nöthige vor, die Backöfen wurden 
zweyte BVmbardirmlg abzuwartlN, sondern aufgezeichnet, und vorgestern kamen auch zwey 
haß er voraestern zur Capitulation schritte, mit Mchl beladene Schiffe von Speytrallhier 
VrmöKe welch r die in 8 Bataillons Psälzern an. Gestern aber lief die nnvernmthete Ordre 

allhier em, daß sämtliche allhier anwesende 
Atzung frey, und mit allen Ehrenzeichen aus» Mannschzft» samt Bagage, Mundvorrach 
zog. jedoch unter der Bedingung, in Jahr und Fomage nach Oppenheim zurückgehen 
«ttd Taz nicht wieder Me Alliirten zu dienen, sollte, worauf man da,'n sogleich das Mehl 
Die' Mi i r ten haben Kayserswertl). welches wieder zn Echiffe gebracht hat, und heute gt» 
sie Dngst verlasse»», voll neuem wieder be, schätze der völlige Abmarsch von hier. 
, tht, Stockholm, vom 4 Ju l i i . 
' ^ Nppstatzt bell i l I u l . Von Gothetzburg ist Hieselbst die betrübte 

D a Se. Durchl. d« commandirenve Oft Zeitung etngegcklgen, daß daselbst in der Nacht 
^«at d« AlMten Armee/ Prinz FeMnand zwischen d«m 25. und 27. diestSMonalS eine 
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helftigk Feuerssrunss entsianben) wodurch ins in den Vorssabten ganzlich aufgeboret) allein 
nerhalb 8 Stunden 105 Häuser m die Asche die Theurung der L.d.'nsmittei hält noch an, 
gsleget worden. Zum Glücke sind die Deut- und verursachet tzrojsis Mißvirgnü>ttn unter 
sche"Kirche dasRatchaus und das Attillerw dem Volke. Eben dieses wlrb auch «n d n 
zeughaus noch gerettet werden. Sonst hat jüngsten Briefen von Elwrna gemeldfs. Die 
diees Unglück eben den Theil der Stadt, wek Pforte hat durch ein Edict a!kn Unt.rthansn 
cher 1746. abbrannte betroffen, nur daß die- und Einwohnern verboten, gewürktes Gold 
fesmal das Feuer nicht soweit gegen Westen, und Silber zu tragen, 
als damals gegangen ist. Von Pommern 
A noch keine Post, jedoch heute Morgen der Duisburg vom 7 Iu l i t . ^ 
OberadjutantdesGrafvonRosmeinssetroffen, Die Franzosen haben bey Colin 3̂ Brücken 
von welchem man aber noch zur A i t nicht über den M a n geschlagen, und 1 5 0 ^ Mann 
weiß, ober einige pubttque Briefe mitges von ihnen find bereits über den Flußgegan-
bracht habe. gen, M i n in welcher Absicht, und wohin 

Constantinopel vom z I u n . ihr Marsch gerichtet ftp, ist noch unbekannt 
Die ansteckende Seuche hm sowol hier als 

Relauon von der Campagne 1758. l G^r. ^ ^ ' ^ 
Eben dieselbe in Französisi^er Sprache i Ggr 
Versuch in moralischen Erzählungen, 175k. a l6 ign 
Freundliche Unterredung zwischen einem Lutheraner und IejuittN) worinnen von dem Ms 

sprunge, Fortgangs und Beschaffenheit des g^gelUvärtige^ Krieges unparcheyisch gchan^ 
delt wird. 1758. 4 sgl. 

Fteyes Urtheil über den geZenwarKigm Kr iW in einem Schrscheu an den grossm Prin^ 
zen von * ^ a ; jgr. 

Urtheilender das Verhalten der Menschen, zb is6 t tsS tüch 1753 32 sgr. 
Her forschende Schlesi.r, eine moralische Wochenschrift, 25 Stück und 4 Beylagen, 3vo. 

Breßlau, in der Pletschischen Buchyandlung, 25 fgr« 
Iubelschrifttn, welche bey dem funszigjährigen Amt5-Iubiläo des Hochwürdigen und Hoch/, 

gelahrte Herrn/ Herrn Nt. Johann David Raschke, HoHmrdlennn Pastorls dcr Haupte 
kirche zu S t . Maria Magdalena, und eines Eo ngellsD^^utherischen Sta^coufiztorü 
Hochverordneten Ajscssoris, herau^ekommen, und auf Ersuchen tzes Verlegers ans Licht 
gesteüel, gr. 4W Preßlau,, l /58, b y Johann Frkdrich Korn dem altern ungebunden 
10 fglv gebunden 12 sgr. . 

kairz memorablez äv ki-eäerio lo (3ranä Koi 6e pluile, I I i'omyF, 8vw 2̂  I.0näre5,. 
1757 20 sgr. ^ ^ _ ^ ^ « « ———««. 

I n ber Füllt ^ischöft Essececl^Auc^on l,c man mu der Rubrec der Sucher zuu« 
Schluß gelanget/ und werden Mc/ldtags.Hen 24sten hujus die übregen Sachen vorkom^ 
men. 

Catalogue Bibliothecce Jatfhmannianœ, libtis opfimh & ratissimis instructïus} par* 
tes II, quac aiictiotie publica Mense Octobri huius anni distrnhenrur. fRofiet îlî bit 
Sanieï ^J«ffd)tsc()en ©udj^anbUing i ©gr. Sluérodrfigen %\îbt)abtïn bitnet jur 9îo^nd)ff 
î)a§ ausser gebauter $8ud){)aniifung bon iperrn Professor 3ad)mann, #err Hector î^amni/ 
tinb fierr flbbecat ®tanttn, gommtgtonc^ angcncmmcn n?crt)nh 
SDiefc Sdtuns^n merbcn ttoc^ntlid) breDmai ÏRonbrac^ 9)?t«ttüctg unö Sonnabende m 
33wßiatt inber^o^ann 3<x<fbbÄornifcben 2bu<b\)at)t>lm\Qoni Sitnfle in bm »on ©ififcfae» 

^auf(/4u^â^MiA trat* fînt? aticlj a«f aB<« fîontfit* ̂ oflâmrcrn tu ^aOet?. 


